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Digitalisierte Arbeitswelt: Trends u. Entwicklungen
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Wirkungsebene: Vernetzung

 Neue Geschäftsmodelle

- Share Economy: „…as a Service“ und „on Demand“

- z.T. in Konflikt mit traditionellen Branchen und Strukturen

 Neue Modelle der Arbeitsorganisation

- Crowdsourcing

- Globalisierung der Kopfarbeit



Soll&Haberfellner Unternehmens- u. Projektberatung

Mag. Regina Haberfellner: Digitalisierte Arbeitswelt (GPA-djp / AMS Österreich, 15. 03. 2016) Folie 4

Wirkungsebene: Automatisierung und selbstgesteuerte Systeme

 Immer mehr Tätigkeiten können automatisiert werden

- Spektrum automatisierbarer Tätigkeiten erweitert
(Stichwort: selbstfahrende Fahrzeuge)

- Betrifft nicht nur einfache Tätigkeiten, sondern auch mittleres 
Qualifikationsniveau und zum Teil Tätigkeitsprofile von 
ProfessionistInnen (Chirurgie-Roboter, Roboterjournalismus)

 Internet of Things – Smarte Systeme

- Smart Home, Smart City, Smart Factory,…

- Industrie 4.0: Automatisierung + Vernetzung
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Quelle: Europäische Kommission 2014

Nachfrage nach IT-Fachkräften in der EU (Forecast bis 2020)
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Quelle: Statistik Austria, Mikrozensus Arbeitskräfteerhebung. Eigene Darstellung. 
Bruch in der Zeitreihe: 2005-2010: ISCO-88, 2011-2014: ISCO-08.

Erwerbstätige in IKT-Berufen 2005 – 2014 in Österreich
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Höchste Bildungsabschlüsse: alle Erwerbstätige vs. Erwerbstätige im IKT-Sektor

Quelle: Haberfellner 2015 (Datenquelle: Statistik Austria, Abgestimmte Erwerbsstatistik 2012)
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Erwartete Auswirkungen der Digitalisierung (1)

Quelle: Frey/ Osborne 2013.
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Erwartete Auswirkungen der Digitalisierung (2)

Zentrale Ergebnisse Studie von Frey/ Osborne (2013): 

47% der Beschäftigten in den USA arbeiten in Berufen mit einer hohen 
Automatisierungswahrscheinlichkeit in den nächsten ein bis zwei Dekaden.

Folgestudie von Bonin/ Gregory/ Zierahn (2015):

 42% der Beschäftigten in Deutschland arbeiten in Berufen mit einer hohen 
Automatisierungswahrscheinlichkeit in den nächsten ein bis zwei Dekaden.

 Berechnung bezogen auf Tätigkeiten (viele Berufe haben unterschiedliche 
Tätigkeitsfelder, manche sind leichter automatisierbar als andere):

9% der Arbeitsplätze in den USA weisen Tätigkeitsprofile mit einer 
hohen Automatisierungswahrscheinlichkeit auf. In Deutschland: 12%.

 Autoren vermuten Überschätzung durch Frey/ Osborne aufgrund starker
Orientierung am technischen Potenzial.

 Grundsätzlich sind die Arbeitsplätze von gering Qualifizierten verstärkt bedroht.
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Erwartete Auswirkungen der Digitalisierung (3)

Dengler/ Matthes (2015):

 15% der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in Deutschland sind 
dem Risiko ausgesetzt, dass innerhalb ihres Berufs mehr als 70% der 
Tätigkeiten durch Computer oder computergesteuerte Maschinen 
übernommen werden könnten.

 Es werden nicht nur Tätigkeiten wegfallen, sondern auch neue 
entstehen. In der Gesamtbilanz könnte es daher sogar einen positiven 
Beschäftigungseffekt geben.
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Unselbst. Beschäftigung in Österreich – Veränderung 2013-20

Quelle: AMS/ WIFO 2014
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Auszüge aus laufenden Projekten im Auftrag des AMS Österreich/ ABI:
•Trends 2025 (Publikation in Vorbereitung)
•Industrie 4.0 und Big Data
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


